
Hyaluronsäure hat in den letzten
Jahren einen immer größeren
Bekanntheitsgrad erreicht, weil
diese Substanz in mehreren unter-
schiedlichen medizinischen Be-
reichen erfolgreich angewendet
wird. Die natürliche Hyaluronsäu-
re ist ein wichtiger Bestandteil un-
seres Körpers und dient u. a. als
„Schmiermittel“ zwischen den
Gelenken. Sie ist außerdem wich-
tig für die Erweiterung der Zell-
Zwischenräume und Feuchthal-
tung der Haut.
Seit langer Zeit werden Hyaluron-
säure-Präparate ebenfalls zur Un-
terspritzung von Falten angewen-
det. In diesem Bereich hat sich
dieser Naturstoff millionenfach be-
währtundgilt indenmeistenFällen
aufgrund seiner sehr guten Wir-
kung und Verträglichkeit als Mittel
der Wahl. Heute werden die in der
Medizin verwendeten Präparate
ausschließlich biotechnologisch
hergestellt. Unter diesen Voraus-
setzungen können sehr reine Prä-
parate gewonnen werden, bei de-
nen auch das Risiko einer Allergie
äußerst gering ist. Für die Anwen-
dung in der Medizin werden vor
allem Präparate benötigt, die sich
neben der sehr guten Verträglich-
keit durch eine lange Haltbarkeits-
dauer auszeichnen.
Mit Hilfe von modernen Herstel-
lungstechniken ist es gelungen,
die Hyaluronsäure-Ketten netzar-
tig zu verbinden, wodurch das
betreffende Präparat im Körper
länger haltbar ist. So werden heu-
te in der Ästhetischen Dermatolo-
gie viele Hyaluronsäure-Präparate
zum Auffüllen von größeren oder
kleineren Falten – vor allem im Ge-
sichtsbereich – verwendet, deren
Wirkung für viele Monate anhält.

Körperformung
mit Hyaluronsäure

Mit Hilfe der sogenannten NAS-
HA™-Technologie (Nicht animali-
sche stabilisierte Hyaluronsäure)

Dr. Christoph Jethon erläutert die Anwendungsmöglichkeiten und Vorteile von Macrolane™

Schonende Brustvergrößerung durch
Hyaluronsäure-Injektionen

wurde jetzt das Hyaluronsäure-
Präparat Macrolane™ entwickelt,
das zur Volumenwiederherstellung
und Körperkonturierung von Kör-
perdellen, z. B. bei tiefen Narben,
dient. Ganz neu ist jedoch, dass
Macrolane auch zur Brustvergrö-
ßerung angewendet werden kann.
Die in Macrolane eingesetzte
NASHA-Technologie hatte sich
bereits bei den Filler-Präparaten
zur Faltenbehandlung im Gesicht
weltweit millionenfach bewährt.
Die großen Erfahrungen mit die-
sen Präparaten gewährleisten ein
hohes Maß an Sicherheit. Eine
Brustvergrößerung durch Hyalu-
ronsäure kann als eine schonende
und natürliche Methode angese-
hen werden, denn sie stellt eine
Alternative zu den bekannten Sili-
kon-Implantaten dar. Die Behand-
lung dauert etwa 30 Minuten, wo-
bei in der Regel nur eine lokale
Betäubung vorgenommen wer-
den muss.
Dr. med. Christoph Jethon, Fach-
arzt für Plastische und Ästhetische
Chirurgie, erklärte sich bereit, Ge-
sundLebenHeute in seiner Praxis
im Ärztehaus Mathildenhöhe am
Alice-Hospital über seine Erfah-
rungen mit Macrolane bei der
nicht-operativen Brustvergröße-
rung zu informieren.

Dr. Koch: Herr Dr. Jethon, welche
Frauen wenden sich wegen einer
Brustvergrößerung mit Hyaluron-
säure an Sie?

Dr. Jethon: Es handelt sich um
Patientinnen, die mit der Form
oder der Größe ihrer Brust unzu-
frieden sind und den Wunsch nach
einer Korrektur haben. Im Allge-
meinen haben sie sich entschie-
den, (zunächst) kein dauerhaftes
Implantat einsetzen zu lassen. In-
sofern kommen die Möglichkeiten
Eigenfett oder Macrolane™ infra-
ge, wobei die Anwendung des Hy-
aluronsäure-Präparates weniger
aufwändig ist.
Frauen wollen teilweise auch zu-
nächst testen, wie ihre Umwelt auf
eine derartige Körperveränderung
reagiert und welches Ausmaß an
Veränderung sich als optimal er-
weist.

Dr. Koch: Für die Formgestaltung
einer Brust können unterschiedli-
che Implantate verwendet wer-
den. Können durch die Injektion
vergleichbare Resultate erzielt
werden?

Dr. Jethon: Natürlich kann die
Formgestaltung der Brust nicht in
der Weise vorgegeben werden
wie durch das Einsetzen von fes-

ten und vorgeformten Materiali-
en, aber die Menge der injizierten
Hyaluronsäure trägt dazu bei, die
Brüste stufenlos zu formen. So
können zuvor ungleiche Brustgrö-
ßen ausgeglichen werden. Natür-
lich ist die Menge an Hyaluronsäu-
re, die injiziert wird, auf etwa 150
bis maximal 200 ml pro Seite be-
grenzt, um ein natürlich aussehen-
des Ergebnis zu erzielen. Der Vor-
teil bei diesem Verfahren ist, dass
die Patientin bei der Injektion zu-
schauen und ggf. auch mitent-
scheiden kann, wie ihre Brüste ge-
formt werden sollen.
Ein besonderer Vorteil der Brust-
vergrößerung auf diese Weise
besteht ja ohnehin darin, dass
die Patientin das Ergebnis sofort
feststellen kann. Als weiterer Vor-
teil gilt auch, dass durch die Brust-
vergrößerung mit Macrolane we-
der die Mammographie noch die
Ultraschall-Untersuchungen der
Brust beeinflusst werden, was bei
der Brustvergrößerung mit Im-
plantaten der Fall sein kann.

Dr. Koch: Wo wird Macrolane
injiziert?

Dr. Jethon: Ich nehme ei-
ne Stelle am Rand der Ach-
selhöhle, wo zunächst un-
ter strengster Beachtung
aller Hygienemaßnahmen
das Betäubungsmittel und
dann die Hyaluronsäure ein-
gespritzt werden. An dieser
Stelle befinden sich kleine
Fältchen, so dass die 2 bis 3
mm große Injektionsstelle

später nicht auffällt und
auch zu keinen Narben
führt.

Dr. Koch: Ist diese Anwen-
dung mit irgendwelchen Be-
schwerden verbunden?

Dr. Jethon: Da die Injektion
nicht unter den Brustmuskel
erfolgt, kommt es beim Nach-
lassen der örtlichen Betäubung
zu einem leichten Spannungs-
schmerz, der aber schnell vor-
übergeht. Die Injektion kann
auch zu kurzzeitigen Schwellun-
gen, Rötungen und Juckreiz füh-
ren. Um evtl. mögliche Infektio-
nen infolge der Injektion zu
vermeiden, erhalten die Patien-
ten für drei Tage ein Antibioti-
kum. Im Vergleich zur Implanta-
tion von Silikon-Einlagen, die
unter Vollnarkose vorgenom-
men werden müssen, ist die
Injektions-Methode schonen-
der und bedarf keines statio-
nären Aufenthalts und keiner
längeren Ausfallzeiten.

Dr. Koch: Wie gestaltet sich die
Nachbehandlung nach der Injek-
tion?

Dr. Jethon: Es wird für etwa drei
Tage ein Kompressionsverband
angelegt. Der Patientin wird dann
empfohlen, für die nächste Zeit ei-
nen gut sitzenden Sport-BH zu ver-
wenden. Die Patientinnen sollten
hohe körperliche Anstrengungen
für einige Zeit vermeiden.

Dr. Koch: Hyaluronsäure wird im
Körper biologisch abgebaut. Wie
lange wirkt Macrolane und wie
wird bei Abnahme des ursprüngli-
chen Volumens vorgegangen?

Dr. Jethon: Die Wirkdauer ist in-
dividuell unterschiedlich. Insofern
kann Macrolane kein Brustimplan-
tat langfristig ersetzen, ist dazu
aber auch nicht gedacht. Im Allge-
meinen werden nach zwei bis
drei Jahren etwa 30 bis 50 % der
ursprünglichen Injektionsmenge
wieder aufgefüllt.

Dr. Koch: Wie sieht es unter die-
sen Umständen mit der Langzeit-
verträglichkeit aus?

Dr. Jethon: Hyaluronsäure ist ein
natürliches Produkt, insofern sind
Spätfolgen praktisch nicht zu be-
fürchten, da die Substanz ja voll-
ständig im Körper abgebaut wird.

Dr. Koch: Der Sicherheitsaspekt
sollte bei einem derartigen Präpa-
rat eine besondere Beachtung fin-
den. Wie wird die Qualität von
Macrolane in dieser Hinsicht ge-
währleistet?

Dr. Jethon: Macrolane wird vom
Hersteller unter sehr strikten Si-
cherheitsauflagen, die permanent
überprüft werden, hergestellt und
kontrolliert. Macrolane ist ein Me-
dizinprodukt und hat demgemäß
das Europäische Zertifikat erhal-
ten. Neben der hierfür notwendi-
gen Dokumentation zur Qualität
wurden umfangreiche klinische
Erprobungen vorgenommen. Wir
beobachten als erfahrene Fachärz-
te die Wirkung und Sicherheit die-
ser Injektionen sehr sorgfältig und
tauschen uns hinsichtlich der Re-
sultate miteinander aus. Die Her-
steller-Firma hat unter diesem
Aspekt auch eine Notfall-Nr. ge-
schaltet, bei der entsprechende In-
formationen abgerufen werden
können. Die Herstell-Firma Q-Med
ist weltweit anerkannt.
In diesem Zusammenhang muss
auch darauf hingewiesen werden,
dass in meiner Praxis nur Präparate
mit diesem Qualitätsstandard an-
gewendet werden. Ich habe einige
schlechte Erfahrungen mit uner-
wünschten Reaktionen bei Patien-
tinnen, die an anderer Stelle mit
Präparaten behandelt wurden, die
als besonders preiswert angebo-
ten worden waren. Insofern ist es
für den Facharzt für Plastische und
Ästhetische Chirurgie von größter
Bedeutung, ein Präparat wie Mac-
rolane zu verwenden, dessen Qua-
lität hinreichend garantiert wird.
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